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Kaltbrunn Das Orchester Kaltbrunn Niederurnen gab ein Sommerkonzert

Eine junge Solistin überzeugte
Es war als Open-Air-Konzert
angekündigt, doch daraus
wurde nichts. So spielte das
Orchester seine romantischen
Werke in der Kirche.

Hansjakob Becker

Es ist zur Tradition geworden, dass
das Orchester Kaltbrunn Niederurnen
im Juni ein Open-Air-Konzert aufführt.
Diesmal musste man wetterbedingt in
die Kirche Kaltbrunn ausweichen. Die
von Dirigent Pedro Cortinas ausgewähl-
ten Werke bildeten eine programma-
tisch abgestimmte Reise durch Europa
und sind durchwegs der Romantik zu-
zuordnen.

Mit der Ouvertüre zur Oper «HMS Pi-
naforte» von Arthur Sullivan begann der
Konzertabend mit Pauken und Trompe-
ten und einem rassigen Tempo. Die Bal-
lettmusik aus «Rosamunde» von Franz
Schubert, der slawische Tanz von Dvo-
rak und der ungarische Marsch von Ber-
lioz sind gewichtige und anspruchsvolle
Kompositionen, die an die Grenze eines
Laienorchesters gehen.

Es scheint, dass die Musikerinnen
und Musiker, die mit Freude und Begeis-
terung dem Orchesterspiel verbunden
sind, wenig Zeit hatten, die romanti-
schen Stücke intensiv und detailliert zu
erarbeiten. Die vom Dirigenten vorgege-
benen Tempi forderten die Ausführen-
den zusätzlich. So konnten Durchsich-
tigkeit, Dynamik und Intonation nicht
immer gewährleistet werden.

Die Violinistin Mira Nauer, die auch
als Konzertmeisterin amtet, überzeug-
te mit ihrem berührenden Solo in der
Legende von Henryk Wieniawski das
recht zahlreiche Publikum. Ihr klang-
volles, intensives Spiel gab dem Werk
die Ausdruckskraft, die der Komponist
vermitteln möchte. Mit perfekter Into-

nation und Gestaltung der Solistin
wurde das begleitete Solo zum über-
strahlenden Zentrum des Serenaden-
abends.

«Soirées Musicales» von Benjamin
Britten und die rumänische Rhapsodie
von George Enescu, Kompositionen, die
von den Ausführenden höchsten Ein-

satz forderten, schlossen das Konzert
ab. Immer wieder durfte man sich an
den sehr schön vorgetragenen Soli ein-
zelner Mitglieder erfreuen. Das Publi-
kum erklatschte sich eine Zugabe, die
den Abend mit bekannten und be-
schwingten Melodien zu einem fröhli-
chen Ende führte.

Rapperswil-Jona

CVP schlägt Yvonne
Suter für GPK vor

Letzte Woche trafen sich die Mitglie-
der der CVP Rapperswil-Jona zur
Hauptversammlung. Inhaltlich standen
die Geschäfte der Bürgerversammlung
vom 30. Juni im Mittelpunkt.

Mit dem Nachtrag zur Gemeindeord-
nung schafft Rapperswil-Jona eine
eigentliche Pionierleistung in Sachen
demokratische Volksrechte auf kommu-
naler Ebene. Die CVP Rapperswil-Jona
begrüsst die Stärkung der Volksrechte
durch die neuen Instrumente des Volks-
vorschlags und der Volksmotion wie
auch die Senkung der Unterschriften-
zahlen für Referenden und Initiativen.
Diese direktdemokratischen Mittel be-
wirken nach Überzeugung der CVP eine
weit wirksamere Mitsprache der Bevöl-
kerung, als dies ein teures und auf Pro-
filierung bedachtes Stadtparlament bie-
ten könnte.

Die Weiterführung der Ombudsper-
son, der Projektkredit für die Sanierung
von Schwimmbad und Turnhalle Para-
dies-Lenggis sowie der Kredit für die Sa-
nierung der Oberseestrasse werden von
der CVP Rapperswil-Jona ebenfalls ein-
hellig unterstützt.

Nach der Wahl in den Kirchenverwal-
tungsrat hat CVP-Mitglied Karl Gehler
seinen Rücktritt aus der Geschäftsprü-
fungskommission der Stadt Rapperswil-
Jona bekanntgegeben. Die Mitglieder
der CVP Rapperswil-Jona zeigten sich
glücklich, in der Person der 33-jährigen
Yvonne Suter eine kompetente Nachfol-
gerin für Karl Gehler gefunden zu ha-
ben, und nominierten sie einstimmig.

Yvonne Suter hat an der Universität
St. Gallen (HSG) Staatswissenschaften
studiert und arbeitet seit dem Studium
in der Finanzindustrie, dort zum einen
in der internen Revision und zum ande-
ren in der Beratung der Geschäftslei-
tung. Yvonne Suter ist in Rapperswil-Jo-
na aufgewachsen und hat sich bereits in
einigen politischen Chargen für die Öf-
fentlichkeit engagiert, so etwa im Stadt-
forum.

Im Vorstand der CVP-Stadtpartei gab
es drei Rücktritte zu verzeichnen: Marc
Dufour, Karl Gehler und – nach jahr-
zehntelangem verdienstvollem Engage-
ment im Vorstand der CVP Rapperswil
und später der CVP Rapperswil-Jona –
Anton Kühne. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde die 31-jährige Emine Ak-
man. Das neue Vorstandsmitglied ist
verheiratet, Mutter einer Tochter und
beruflich tätig als Steuersekretärin der
Gemeinde Weesen. Weiterhin dem Vor-
stand gehören Präsident Stefan
Schmidmajer, Vizepräsidentin Yvonne
Suter, Michael Lehner und Rolf Späni
an. (cvp)

Statt auf Maria Bildstein trat das Orchester Kaltbrunn Niederurnen in Kaltbrunn in der Kirche auf. (Kurt Heuberger)

Kaltbrunn Kandidatin für die Schulratsersatzwahl

Parteilose Kandidatin für Schulrat
Für einen der frei werdenden
Sitze im Schulrat bewirbt
sich die parteilose Brigitte Pu-
dil Schudel. SP und FDP un-
terstützen diese Kandidatur.

Brigitte Pudil Schudel ist für das Amt
einer Schulrätin bestens vorbereitet. Sie
hat nach der Matura den kaufmänni-
schen Bildungsgang für Maturanden ab-
geschlossen und an verantwortungsvol-
ler Stelle als Sachbearbeiterin und
Korrespondentin einige Jahre erfolg-
reich in ihrem Lehrbetrieb gearbeitet.
Anschliessend absolvierte sie in Zürich

die dreijährige Ausbildung zur Primar-
lehrerin.

Seit 1994 unterrichtet Brigitte Pudil
Schudel erfolgreich auf der Primarschul-
stufe im Zürcher Oberland. Die 1964 ge-
borene Mutter von zwei schulpflichti-
gen Kindern ist mit dem Kaltbrunner

Rolf Schudel verheiratet und wohnt seit
2003 im Elternhaus an der Lohrenstras-
se. Dank ihrer vielfältigen Ausbildung
und der Arbeit als Lehrerin und Mutter
bringt sie die erforderlichen Vorausset-
zungen für das Amt einer Schulrätin
mit. Die Kandidatin ist überzeugt da-
von, dass ein solches Amt aus Interesse
und Freude an der Sache besetzt wer-
den soll.

Brigitte Pudil Schudel ist parteilos.
Die beiden Ortsparteien SP und FDP
Kaltbrunn sind von den Fähigkeiten von
Brigitte Pudil überzeugt und unterstüt-
zen deren Kandidatur. Die Wahl findet
im September statt. (e / Hansjakob Be-
cker)

Brigitte Pudil Schudel.

Schänis Die Metzgermeisterprüfung bestanden

Metzgerei weiter in Meisterhand
Bruno Rickli, Sohn der
Metzgersfamilie Rickli, hat
im noch jungen Alter von
26 Jahren die Prüfung zum
Metzgermeister bestanden.

Armin Jud

Zusammen mit zehn anderen neuen
Metzgermeistern und Metzgermeisterin-
nen wurde Bruno Rickli anlässlich der
Hauptversammlung in Bern für den
Erwerb des eidgenössisch diplomierten
Metzgermeisters geehrt. Wie hart es ist,
diesen begehrten Titel zu erreichen, be-
weist, dass der Schweizerische Metzger-
meisterverband nur alle drei Jahre diese
Schlussprüfungen durchführt und dass
in der ganzen Schweiz dieses Jahr ge-
rade mal zehn Absolventen diesen be-
gehrten Titel erringen konnten.

Dies ist aber nicht das erste Ausrufe-
zeichen, welches der junge Schänner
Metzgermeister in seiner noch kurzen
Karriere zu setzen vermochte. Nach der
Primar- und Sekundarschule absolvierte

er bei der Metzgerei Meier in Gommis-
wald die Metzgerlehre und schloss mit
der zweitbesten Abschlussprüfung er-
folgreich ab. Dann wirkte er vorerst als
Chef-Stellvertreter in der elterlichen

Metzgerei. 2004 machte Bruno Rickli in
einem internationalen Leistungswettbe-
werb in Dänemark von sich reden, als er
den 3. Rang unter den besten Lehrlin-
gen Europas erreichte.

In den Jahren 2005 bis 2007 absol-
vierte er im heimischen Betrieb die Aus-
bildung zum Metzger, welche er eben-
falls mit guten Noten beenden konnte.
Seit 2007 ist sein Arbeitsplatz bei der
Metzgerei Hotz in Uster, wo er die Funk-
tion als Verkaufsleiter und Ladenchef
innehat, bevor er dann berufsbegleitend
die Unternehmerschulung im SIU in Zü-
rich abschloss.

Ab 2009 galt das Augenmerk ganz
der Vorbereitung zur HFP Meisterprü-
fung zum Metzgermeister HF, welcher
der junge Berufsmann dieses Jahr mit
der hohen Note von 5,1 abzuschliessen
vermochte. Zurzeit stellt Bruno Rickli
seine Tatkraft weiterhin der Metzgerei
Hotz in Uster zur Verfügung. Doch all-
mählich befasst er sich ernsthaft mit
dem Gedanken, in der heimischen
Metzgerei Rickli in Schänis in die Fuss-
stapfen seines Vaters zu treten, der
ebenso den Titel eines Metzgermeisters
tragen darf.

Bruno Rickli hat das Metzgermeister-
diplom erhalten. (Armin Jud)

Gommiswald

Schüler spielen
absurdes Drama

Die Abschlussklassen der Oberstufe
Gommiswald-Ernetschwil-Rieden prä-
sentieren traditionellerweise in der letz-
ten Schulwoche ein Theaterstück. So
heisst es auch dieses Jahr vom 28. Juni
bis 1. Juli Bühne frei für die jungen Ta-
lente, die in den letzten Wochen uner-
müdlich Dialoge gelernt, Kostüme ge-
schneidert oder am Bühnenbild gebaut
haben. Während letztes Jahr die Auf-
führungen als Freilichtspiele angelegt
waren, findet die diesjährige Auffüh-
rung in der Aula der Oberstufe Gommis-
wald statt.

Thomas Brändle hat diesmal einen
modernen Klassiker des absurden
Theaters gewählt und diesen auf das
Können der Akteure und das Setting an
einer Schule zugeschnitten. Ein wüstes
Virus bedroht den Schulalltag einer
beschaulichen Schulgemeinde. Schrä-
ger Humor, spritzige Dialoge, ein span-
nender Verlauf und natürlich der übli-
che spöttische Blick auf lokale
Eigenheiten garantieren einen unter-
haltsamen Abend. (e)

Aufführungen:Montag bis Mittwoch, 28. bis 30.
Juni, 20 Uhr. Für Angehörige: Donnerstag, 1. Juli,
20 Uhr. Apéro ab 19 Uhr.

Eschenbach

Doppelsieg von
Cyrill Scheiwiller

Beim Supermoto von St. Stephan
glänzte Cyrill Scheiwiller vom Motor-
radclub Eschenbach (MFC) mit zwei
Doppelsiegen in der Königskategorie
Prestige. Der 18-jährige Zimmermann-
lehrling aus Ulisbach siegte im ersten
Lauf klar vor dem Franzosen Eddy Pé-
tard und seinem Bruder Serge. Im zwei-
ten Lauf gab es gar einen Doppelsieg
der Scheiwiller Brothers. Erster Cyrill
und zweiter Serge Scheiwiller. Dritter
wurde der junge Franzose Silvain Bi-
dart. Cyrill führt nun die Tabelle im
Zwischenklassement der Schweizer
Meisterschaft klar an. (e)

Uznach

Städtliturnier
amWochenende

Wetterbedingt konnte das Städtli-
und Gewerbeturnier des FC Uznach
letztes Wochenende nicht durchgeführt
werden. Neu findet der Anlass am Frei-
tag, 25. Juni, ab 17.30 Uhr und das
Schülerturnier am Samstag, 26. Juni,
zwischen 9.30 und 16.30 Uhr statt. Am
Freitagabend sind die Gruppenspiele bis
zum WM-Spiel Schweiz - Honduras ab-
geschlossen, und die Finalspiele werden
erst danach ausgetragen. Teilnehmer
und Zuschauer haben die Möglichkeit,
im Festzelt das Spiel mitzuverfolgen.
Die Festwirtschaft steht für Speis und
Trank bereit und ist auch an allen an-
deren WM-Spieltagen bis zum Final ge-
öffnet. (e)

In Kürze
3. Drummer Open Air
Benken. Morgen Mittwoch ab 19 Uhr
findet das 3. Drummer Open Air beim
Räblischulhaus in Benken statt. Schlag-
zeugschüler der Jugendmusik Benken
unter der Leitung von René Gadient zei-
gen, was man alles mit der grossen Viel-
falt an Schlaginstrumenten machen
kann. Das Open Air findet nur bei guter
Witterung statt. Auskunft über die
Durchführung gibt Telefon 1600, Rubrik
5. (e)


